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Montag den 22 Februar er
keine Sitznug der Stadtverordneten

Der Vorsteher der Stadtverordneten
v Rad ecke

Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Berlin den 18 Februar
Abgeordnetenhaus In der heutigen Si

tzung wurden die Anträge auf Aushebung des strafgericht
lichen Verfahrens gegen 3 Abgeordnete ferner ein kleiner
die hohevzollernschen Lande betreffender auf die Erhebung
der Steuern bezüglicher Gesetzentwurf und endlich auch der
Gesetzentwurf betreffend die Theilung des Kreises Konitz

in 3 Berathung angenommen
Das Haus ging dann zur 1 Berathung des Gesetz

entwurfs einer Wegeordnung über Die Vorlage wurde
dann einer Commission von 28 Mitgliedern überwiesen

Das HauS ging dann in der zweiten Berathung des
Budgets an den Etat des Ministeriums des Innern Hier
nahm beim Titel 5 Strafanstaltsverwaltung das Wert
der Abg Dr Ro eckerath um zunächst seine Klagen
über die unangemessene Behandlung der Gefangenen in
manchen Anstalten vorzubringen Nach ihm müßten die
Einnahmen die durch die Arbeiten der Strafgefangenen
erzielt werden die Ausgaben decken

Abg Windthorst Meppen macht darauf aufmerk
sam daß vom Reichstag ein Antrag auf richtige Ausfüh
rung des Strafgesetzbuchs in ersterer Beziehung an den
Reichskanzler gerichtet sei er be ont auch hier die Noth
wendigkeit daß das ganze Gefängnißwesen in Eine Hand

gelegt werde
Der Regiernngscommissar theilt mit daß die

verschiedene Auslegung welche der Z 16 des Strafgesetz
buchs bei vier juristischen Autoritäten gefunden habe schon
abgesehen von den Anträgen im Reichstage die Minister
de Innern und der Justiz bestimmt habe die einheitliche
Regelung der Frage ins Auge zu fassen Indeß sei es
mcht angezeigt mit Verwaltungsmaßregeln vorzugehen ohne
vorher die zu erwartende Anregung Seitens des Herrn
Reichskanzlers in Bezug auf die event Aenderung der Ge
setzgebung abzuwarten

Abg Dr Eberty hält dafür daß daS Geeignete im
Wege der Verwaltung geschehen könne

Abg Dr Windthorst hält solche Confequenzen von
denen der Regiernngscommissar gesprochen für durchaus
überflüssig Die Forderungen des Reichstes seien auch
dahin gegong n daß in Bezug auf die politischen Gefange
nen ohne Verzug eine Aenderung in der Behandlung der
selben einzutreten habe Dazu bedürfe es gar keiner Con

serenzen sondern der einfachen Anweisung an die Gefäng

nißverwaltungen
Minister des Innern Graf zu Eulenburg erilärt

daß es nach Lage der Sache nicht möglich sei die Angele
genheit auf eigene Hand zu ordnen

Abg Baisert empfiehlt den Antrag Eberth zur An
nahme Dann wird die Discussion geschlossen und der An
trag Eberty angenommen

Bei Tit 1 der Ausgabin bringt Abg von Schor
lemer Alst abermals die Beschwerde zur Sprache wegen
der Verzögerung der Nachwahl für den verstorbenen Abg
v Mallmckrodi Die Regierung könne sich unmöglich mit
Nichtwissen entschuldigen em so bedeutender Todesfall erregt
die Aufmerksamkeit sämmtlicher Behörden Als Herr Dr
Friedenthal Minister wurde da wurden die Neuwahlen
innerhalb 4 Wochen ausgeführt im erstere Falle dauerte
dies 1l volle Monate Sodann tadelt er den Erlaß über
die Einschränkung von Processionen und Wallfahrten Um
diesen beikommen zu können habe man das schon viel miß
handelte VereinSge etz aufs Neue mißhandelt Redner kri
tisirt serner einen Erlaß gegen die Genossenschaften zum
heiligen Herzen Jesu Der Erlaß werde übrigens wohl
dieselbe Wirkung gehabt haben wie die bekannte Regie
rungSversüguvg in welcher die Vertilgung sämmtlicher
Raupen in den Königlichen Forsten innerhalb 14 Tagen
anbefohlen war Ein Förster berichtete darauf er hätte
diesen Erlaß in allen Wäldern verlesen lassen und dieRau
p n hätten sich sofort darüber todtgelacht Rufe Kalauer
Nun m H, aus Kalauerverfügungen muß man auch in
Kalauer antworten Heiterten

Der Minister des Innern entschuldigt die Ver
zögerung der Nachwahl ür den Abg Mallinckrodt damit
vaß die betr Provmz alregierung die Anzeige von dem er
ledigten Mandat verzögert habe Es sei jetzt indeß eine
Beifügung ergangen nach welcher jeder vorkommende To
desfall eines Abgeordneten zur Kenntniß der Kgl Staats
regkrung zu bringen ist

Was sovann die Processionen milasge so sei die Re
gierung geradezu gezwungen gewesen Remedur eintreten zu
lassen da die officiellen Berichte darin übereinstimmten daß
dies Processionsweseu an Umfang und an Unzuträglichkeiten
die großartigsten Dimensionen anzunehmen drohten

Abg Dr Windthorst Neppen Die Katholiken
verlangten nicht daß die Andersgläubigen sich an den Pro
cessionen betheiligen sollen Heiterkeit man könnte ihnen
daher ruhig gewähren lassen Wenn es sich um weltliche
Auszüge handele dann hatte man es für nothwendig die
Wege zu sperren wie dies ja bei den CacnevalSauszügen
vorkomme Wenn es sich aber um geistliche Uebungen han
dele dann habe die Sache seine Bedenken Er erblicke
darin eins absolute Belchränkung der Freiheit zur

Übung kirchlicher Andacht Heiterkeit Er müsse hie
öffentlich constatiren daß die Herren auf der linken Seit
es lächerlich finden wenn die Katholiken in ihrer Bedräng
niß den Schutz des Himmels anrufen wollen Widerspruch
denn das sei der Zweck der Processionen Aber leider sei
es schon dahin gekommen daß die Herren alle Maßnahmen
der Regierung billigten wenn sie gegen Andersdenkende ge
richtet seien Daher komme es daß man einer vollständi
gen Parteiregierung gegenüberstehe und bliebe nichts weiter

übrig als dies mit dem Namen zu bezeichnen den die Sachs
verdiene

Abg Jung rechtfertigt das Verfahren der Regierung
in Bezug auf das Prccesfionswesen Der bei derartigen
Umzüge vorkommende Unfug sei selbst von geistlichen Kir
chenfürsten aufs Schärfste gegeißelt worden Der Gottes
dienst gehöre nicht auf die Straße sondern in das Haus
und die Kirche Wenn von anderen Aufzögen die Rede
gewesen sei so dürfe doch nicht außer Acht gelassen werden
daß die nichtkatholischen Staatsbürger mehr Achtung vor
Andersgläubigen hegten Er empfehle der Regierung einen
Gesetzentwurf schleunigst einzubringen wonach Processionen
in großen Städten absolut verboten werden und in kleine
ren Städten nur unter bestimmten Normativbestimmungen
zugelassen werden

Die Discnssion wird hierauf geschlossen und die Posi
tion bewilligt

Bei Kapitel 9V statistisches Bureau weist der Abg
Freiherr v d Goltz auf die große Arbeitslast hin die den
Amtsoorstehern und Standesbeamten von dem statistischen
Bureau aufgetragen werde

Der Regier ungs Cvmmissar stellt in Abrede daß so
umfangreiche stalist iche Erhebungen angeordnet worden
seien

Abg Dr Windthorst will constatiren daß die Ko
sten für die Standesbeamten insoweit sie allein dem Staat
zur Last fallen 225,000 Mark betragen Rufe Viel zu
wenig I Wenn diese Mehrausgaben unzweifelhaft Erhö
hung der Steuern nach sich ziehen werden dann werde ich
Sie an dies zu wenig erinnern

Abg Dr Petri Den Bemerkungen des Herrn Vor
redners gegenüber möchte ich doch an die sehr erhebliche
Summe erinnern die alljährlich als PeterSpfennig aus dem
Lande gehen

Abg Dr Windthorst Der Peterspfennig ist eine
freiwillige Gabe und wird nicht durch Execution wie die
Steuern beiget ieben

Abg Dr Petri Hinter dem Peterspfennig stehe als
Executor d s Fegefeuer und die Höllsnstrafen Groß
Heiterkeit

Abg Dr Windthorst Ich Habs koch keine P ters
pfennige beigettieben Gelächter

Das Gasthans zum König J6röme
Mysterium au den letzten Tagen der französischen Geheim

polizei zu Eassel
Bon Dr Paul Lippert

20 FortsetzungDort reitet der Adjutant Was kaun die Depesche
welche ihm der Commandant der Barricade soeben einge
händigt ander enthalten als die Aufforderung an den
Gouverneur die Besatzung der Brückenverschanzung zu ver
stärken

Diese Depesche darf nicht an ihren Bestimmungsort
gelangen

Dalström verständigt sich durch zwei Worte mit den
ihm zunächst stehenden Insurgenten

Diese pflanzen die Losung weiter und sofort beginnen 6
mit Flinten bewaffnete Freifchärler dem Reiter nachzusetzen

Der Adjutant giebt dem Pferde die Sporen und der
sich mit j dtm Ausgreifen des Rosses erweiternde Vorsprnrg
den er vor s inen unberittenen Verfolgern voraus hat spot
tet jeder Befürchtung für das Schicksal deS Reiters und
seiner Depesche

Dalström erwägt nicht lange ob die Wichtigkeit der
Depesche e veroiene ihren Träger durch Pulver und Blei

da zuverlässigste und schnellste Botenpaar außer
Athem zu setzen er fühlt nur daß er dem Volke was sich
in compacten Massw ausrühreiisches Geschrei auestoßend
wieder auf der Brücke zusammenbalt beweisen muß die
Zeit sei gekommen wo Kassels Bevölkerung Czernitscheff
dem kühnen Parteigänger des NordheereS ihre Sympathien
in energischer Weise zu erkennen zu geben hat und demge
mäß ertheilt er seine Befehle

Tödtet das Pferd oder schießt den Reiter herunter
ruft er aus und sechs Kugeln schwirren dem Adjutanten
nach Eine schlägt in den Bug des Renners eine andere
verstümmelt im Ricochettiren den rechten Vorderfuß des
Hengstes die dritte verwundet seinen Reiter am Hinterkopf
DaS Pferd stürzt zusammen und der Adjutant kommt in
der nämlichen unglücklichen Weise darunter zu liegen wie

1815 Blücher bei Ligny

Er muß es sogar da die Hand nicht bis zum Pisto
lenhalfter ausstrecken kann widerstandslos geschehen lassen
daß man ihw das Billet des Commandanten abnimmt

Wenige Minuten darauf ist Dalström im Besitze der
Depesche

Was habt Ihr mit dem Osficier angefangen fragte
er den Ueberbringer

Wir haben ihn bei einem Barbier in Pension gege
ben der kann seiner warten bis der Arzt erscheint

Und das Pferd
Wird auf dem Pflaster verrecken müssen wenn sich

kein Schlächter seiner erbarmt
Der Tumult und das Kampfgetöse vor und auf der

Verschanzung ist im steten Wachsen
Die Russen bewerfen die Barrikade m t Granaten

Wer von der fliehenden Besatzung des erobertes Leipziger
Thors sich nicht gefangen giebt in die Fulda springt oder
auf die Verschanzung sich rettet ist schutzlos den Verhee
rungen ausgesetzt Auch die Wagenburg fühlt bereits die
Wirkung dieses Bombardements Dort klafft bereits eine
Bresche in der VerschanMg und hier fangen die Wollsäcke
Feuer die aus einer Unterlage von zwei umgestürzten Roll
wagen ruhen

Jetzt gilt s Kinder ruft Dalström erweitern wir
die Bresche vorwärts wer keine Memme ist

Ein fröhliches Hurrah I auS mehreren hundert Kehlen
erlöut so stark ist der streitlustige Volkshaufe um Dalström
angewachsen und an zwanzig Ladeflöcke raffeln in die Flin
ten Ein naher Verbandplatz der westfälischen Truppen ist
vom Volke der Waffen beraubt worden w lche die Verwun
deten getragen Aus zehn Flinten und ebensoviel Patronen
taschen best ht die Beute

Der Jnsnrgenlensührer überblickt seine Streitmacht und
theilt sie in drei Haufen Den ersten bilden die mit Aex
ten und Beilen und Partisanen Bewaffneten den zweiten
die Schützen den dritten das mit Säbeln und Knüppeln
bewehrte Volk

Auf einige Partisanen läßt er weiße Tücher befestigen

und avancirt mit dem ersten Haufen in geschlossener Co
lonne gegen die Bresche

Ihr faßt hier Posto ruft er den Schützen zu und
nehmt die Franzosen aus s Korn die auf mich und m ine
Sappmre hier anlegen Ihr bild t die Reserve und stoßt
erst zu uns wenn meine Vereinigung mit den Russen
geglückt ist Dieses Commando gilt dem dritten Hau
sen welcher sich einige Schritte hint r die Schützenlinie
zurückzieht

Wir werden den Magistrat vorstellen der den neuen
Landesherrn einholt und das ist von heute ab Bernadotte
Kronprinz von Schweden lacht ein junges Studentenblut
aus der Rerserve auf Czernitscheffs Höchstcommandirenden
beim Nordheer anspielend

Das Volk ist aber zu ernst gestimmt um den Witz zu
belachen außerdem knattern bereits einige Schüsse der Bar
rikadenbesatzung auf Dalström s verwegene Schaar die be
reits einen Wagen aus der Verschanzung beseitigt hat und
jetzt beschäftigt ist ein ferneres Glied der Wagenrette den
Russen zuzuschieben Die Schützenlinie der Insurgenten
erwidert das Feuer der auf die Dalström schen Sappeure
zielenden Gardisten die Russen haben ihre Freunde erkannt
der Granatenhagel hört auf und hinter den Geschützen bricht
ein Bataillon Infanterie hervor und bewirkt seine Vereini
gung mit den von Dalström durch die Bresche geführten
Insurgenten

Auch die Belagerten stellen jetzt das Kleisgewehrfeuer
ein und ein Parlamentär begiebt sich zu dem russischen Be
fehlshaber Das Volk drängt sich durch die Bresche man
umarmt die Kosaken und die Infanteristen mit pulverge
schwärzten Gesichtern welche bisher von den russischen Ka
nonen verdeckl waren und in denen man Landsleute Freunde
und bewährte hessische Patrioten erkmnt Der russische Ge
neral Benkendorf die rechte Hand Czernitfcheff s hat gestern
am 29 September aus Ueberläufern Gefangenen Stn
deuten und Freiwilligen dieses seltsam zusammengesetzte Ba
taillon gebildet das von Major v Dörnberg dem Bruder
des damals viel genannten Generals in russischen Diensten

befehligt wird Schluß folgt



Die DiScusfiou wird hierauf geschlossen und die Posi
tionen bewilligt

Bei Kap 95 Landräthliche Behörden bringt Abg
Berger zwei Fälle zur Kenntniß des Hauses und des
Ministers wonach bei den Gemeindewahlen bei denen nach
dem Gesetz vom 25 Mai 1873 ein Census von 2 Thlr
jährlicher Klassensteuer vorgeschrieben sei dieser Census will
kürlich auf 4 Thlr erhöht worden In dem einen dieser
Fälle habe der Amtmann die Liste nach dem vorgeschrieben
Census angefertigt und vorschriftsmäßig ausgelegt als dies
geschehen habe der Landrath die Wähler die unter 4 Thlr
Klassensteuer zahlten gestrichen und später die Beschwerde
führer damit abgefertigt daß sie ihre Beschwerden bei Aus
legung der Listen vor der Wahl hätten anbringen müssen
In dem anderen Falle habe ein Bürgermeister etwa 2500
Personen durch ein Auslassen aus den Listen das Wahlrecht
entzogen Er glaube daß solche Wahlen nach der Städte
ordnung auch dann noch zu cassiren seien wenn die übrigen
Formalitäten erfüllt seien

Der Minister des Innern erklärt daß ihm der erste
Fall nicht bekannt sei Jnbetresf des zweiten Falles habe
er erst Kenntniß von der Sache erhalten als auch die Frist
zur Caffation verstrichen sei

Abg Dr Röcke rath kritisirt hierauf das Verfahren
des Landraths des Kreises Neuß der eine Verfügung erlassen
habe behufs Erforschung der Zeitungslectüre eines Bürger
meisters der Lehrer Schankwirthe c

Abg Dr Windthor st Meppen findet diesen Fall
unerhört und erwartet Remedur Der Minister des
Innern erklärt daß er erst in diesem Augenblicke Kenntniß
von dem Fall erhalte

Die Positionen werden hierauf bewilligt und dann die
Sitzung auf Montag 11 Uhr vertagt T O Fortsetzung
der Etatsberathung und Gesetz betreffend die Befähigung zur
Anstellung im höheren Verwaltungsdienst

Berlin 18 Februar Das Befinden Sr Majestät
des Kaisers gestattete bereits heute wieder die Erledigung
der laufenden Geschäfte obwohl derselbe genöthigt ist das
Zimmer zu hüten

Aus Wien schreibt ein Correspondent der Karls
ruher Zeitung

Wenn ernstlich darauf speculirt worden ist daß die
Enthüllungen in der römischen Cpoca und anderswo die
österreichisch preußischen Beziehungen trüben würden so hat
diese Spekulation sich als eine verfehlte erwiesen Auch
wenn wir soll Graf Andrassy gesagt haben nicht
blos mit lebendigen Thatsachen und Interessen rechneten
so sollte man uns wenigstens actuelle Actenstücke und keine
verschollene MacnlaturZ bieten Mögen die Todten ihre
Todten begraben Unsere osficiösen Blätter find angewie
sen über die Enthüllungen Hinwegzugleiten

Wie offiziös verlautet ist das neue serbische Mi
nisterium eifrigst bemüht das gute Einvernehmen mit
Deutschland wiederherzustellen

Münster 18 Februar Der Westfälische Merkur
veröffentlicht eine päpstliche Enchklika an die preußischen Bi
schöfe in welcher eine Verurtheilung der Maigesetze ausge
sprochen und die Excommunicatio der vom Staate ange
stellten Geistlichen erklärt wird

Brüssel 1k Februar In der Sitzung des Senats
richtete Anelhan eine Anfrage an den Minister des Aus
wärtigen ob Belgien einen Vertreter zu der in Petersburg
bevorstehenden internationalen Conserenz über das Kriegs
völkerrecht senden werde Der Minister erwiederte es sei
ihm nicht bekannt wo und wann die Conserenz zusammen
treten werde Die Regierung betrachte es als eine Frage
von erheblicher Wichtigkeit welche Haltung Belgien der Con
serenz gegenüber einnehmen solle und beschäftige sich ernst
lich mit Erörterung derselben Sie habe aber noch nicht
hinlänglich Stellung zu dieser Angelegenheit genommen um
jetzt schon bestimmte Erklärungen abgeben zu können die
außerdem auch auf die noch schwebenden Verhandlungen einen
ungünstigen Einfluß haben dürften

London 18 Februar Die Bank von England hat
heute den DiScont von 3 aus 3 pCt erhöht

Dem Reuter schen Bureau wird aus Rio de Janeiro
vom 17 d gemeldet daß das gelbe Fieber im Zunehmen
begriffen ist Es kommen täglich durchschnittlich 12 Todes
fälle vor

Madrid 18 Februar Die Gesandten Frankreichs
Oesterreichs Portugal und Rußlands haben dem König
Alfons gestern ihre Accreditive überreicht und wurden ge
genseitig die freundschaftlichsten Versicherungen ausgetauscht

Der russische Gesandte sprach im Namen des Kaisers
Alexander den Wunsch aus daß die Regierung des Königs
Alfons welche unter so glücklichen Auspicien begonnen habe
einen gedeihlichen Fortgang nehmen möge Der König er
wiederte mit dem Ausdruck seiner herzlichsten Wünsche für
die Regierung des Kaisers von Rußland

Au Halle und Umgegend
Gestern ist am Rothen Thurm der erste Postbrief

kasten neuester Form angebracht worden
An besonders freqnenten Straßenkreuzungen sind

jetzt höchst zweckmäßig Schilder mit der Aufschrift Schritt
gefahren angebracht

EivilstandS Register der Stadt Halle
Meldung vom 18 Februar

Geboren Dem Lokomotivführer W Kretzfchmar ein
S Königsstraße 16 Dem Dienstmann E Mohs
eine T am Markt II Dem Böttcher A R Kel
ler ein S IV Vereinsstraße 14 Dem Schuh
machermeister A Dietz ein S Steinweg 41
Dem Lederzurichter C Hohmann eine T alter
Markt 32 Dem Neusilberarbeiter C Pätzold

ein S kl Ulrichsstraße 1a Dem Töpfer C
Hänschel ein S Mühlberg 6 Dem Fleischer
meister F W Zahn eine T Iteinweg l Dem
Handarbeiter C A Solf eine T Zapfenstraße 7

Gestorben Des Korbmachers A Böttcher S August
Alwin 1 M Zellgewebsvereiterung Geiststraße 29

Des Maurers F Lea S Friedrich Curt 1V T
Schwäche kl Brauhausgasse 16 Des Schäfers F
Pinkert aus Bündorf S Franz 9 I 9 M 23 T
Scharlach König Klinik Der Zeugschmiedemeister
Friedrich Heinrich Wegner 78 I 3 M 8 T Lun
genentzündung Schloßberg 1 Des Malers A
Seyffarth S M x Ludwig August 3 M 15 T
Diphtheritis Gommergafse 4 Der Restaurateur
E Jlschner 58 I 6 M 18 T Lebercirrhofe

Berggasse 3

Provinz
Der frühere Rechtsanwalt und Notar Justizrath

Hadelich in Erfurt ist unter Wiederaufnahme in den
Justizdienst zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht iu Er
furt und zugleich zum Notar im Departement des Bppel
lationsgerichts zu Naumburg a/S mit Anweisung seines
Wohnsitzes iu Erfurt ernannt worden

Zeitz den 18 Februar Die hiesigen Fleischer haben
nach der Zeitzer Zeitung die löbliche Absicht kund gegeben das
Publikum gegen die fürchterlichen Gefahren des Genusses von
trichinösem Fleisch so viel an ihnen den Verkäufern liegt zu
schützen Sie wollen eine allgemeine Mikroskopische Unter
suchung aller von ihnen geschlachteten Schweine ans Trichinen
einführen und kein Stück Schweinefleisch verkaufen bevor nicht
die Trichinenfreiheit des Schweines von dem es genommen
durch den Trichinenschauer bescheinigt ist Wenn genannte
Ztg recht unterrichtet ist so wollen die Fleischer für die
sämmtlichen vorzunehmenden mikroskopischen Untersuchungen
eine nicht unbeträchtliche Pauschalsumme als Entschädigung ge
währen Die Verhandlungen über diesen Punkt sind indessen
noch nicht abgeschlossen

Salzmünde 16 Februar Zu dem Berichte aus
Delitzsch vom 15 Februar betreffend die Erklärungen des
katholischen Pfarrers Bäßler über die NichtVerlesung des
Paderborner Hirtenbriefs vom 2V März v I sind wir in
der Lage einen ähnlichen Fall zu berichten der zu denselben
Folgerungen führt Der katholische Pfarrer Schmerling in
Zappendorf äußerte sich in der öffentlichen Sitzung dahin daß
er zwar den Hirtenbrief seiner Gemeinde bekannt gemacht habe
aber nicht durch Verlesen desselben und unter Weglassung
aller der Stellen welche gegen den Kanzelparagraphen hätten
verstoßen können Der katholische Lehrer beeidete daß er keine
der inkriminirten Stellen gehört habe Der frühere Bischof
Konrad möge von dieser über ihn geübten Zensur seines Klerus
nachträglich Kenntniß nehmen

An den Verfasser des Eingesandt

Zu dem Genuß von Schweinefleisch
in der gestrigen Nummer dieses Blattes

Als ich gestern Abend Ihr Eingesandt gelesen habe
ich in der That lange geschwankt ob darauf etwa erwidert
werden müsse und nicht sind es Ihre Angriffe gegen die
Aerzte welche mich schließlich bestimmt haben Ihnen zn
antworten sondern Ihre völlig irrthümliche Auffassung von
Thatsachen

Wenn unsere obersten Behörde sich in neuester Zeit
bewogen gefühlt habe durch gesetzliche Bestimmungen den
in der jThat häufigen und massenhaften Trichinen
erkrankungen Schranken zu fetzen während der Verkauf sin
nigen Fleisches bis heute noch mit keiner Strafe bedroht ist
so liegen die Gründe jedenfalls darin daß die Trichinener
krankung eine unheilbare höchst schmerzhafte und lebenS
gesährliche ist währ nd nach dem Genuß von sinnigem
Fleische wohl Bandwürmer im Menschendarme entstehen
allein immer nur eine Erkrankung die heilbar nicht lebens
gefährlich und meist ohne Schmerzen ist und ferner weil
trichinenhaltigeS Fleisch mit bloßen Augen nicht als solches
finniges dagegen leicht als solches erkannt werden kann
Vor dem Genuß de finnigen Fleisches kan sich also ein
Jeder in den meisten Fällen bewahre

Wa soll das null heißen wenn der Verfasser sein
Eingesandt mit den Worte beginnt ma solle doch nicht
gar zu ängstlich sein Man sollte doch meinen je gefähr
licher eine Krankheit ist und je infidiöser sie sich in den
Menschen einschleicht um so ängstlicher müsse man sein
Daß aber das Publikum noch nicht ängstlich genug ist mit
dem Schweinefleisch lehrt nicht allein die enorme Anzahl
von Erkrankungen an Trichinose sodaß es jetzt in Deutsch
land fast keine größere Stadt giebt in welcher nicht unaus
gesetzt Trichinenerkrankungen vorkommen sondern auch der
noch immer unter dem Volke vielfach herrschende Glaube
es gäbe gar keine Trichinen oder die Trichinen schadeten
nichts Wie viele geschlachtete Schweine werden noch heute
verzehrt ohne daß sie auf Trichinen untersucht werden I
Ist das Publikum also wirklich so ängstlich daß es beruhigt
werden muß Und betrachten wir die Verhältnisse in Halle
im Speciellen so hat sich die Thatsache herausgestellt daß
hier nicht allein schon eine größere Anzahl trichinenhaltiger
Schweine entdeckt ist sondern auch daß wir in den letzten
Jahren gerade genug Erkrankungen an Trichinose bei Men
schen auszuweisen haben Die Erkrankungen wären weit
geringer an Zahl gewesen wenn man eben ängstlicher ge
wesen wäre Ich kenne hiesige Familien welche die ge
schlachteten Schweine nicht hatten untersuchen lassen und
dann in heftiger Weise an der Trichinose erkrankten heute
wird in diesen Familien kein nicht untersuchtes Schweine
fleisch mehr genossen jetzt hat man den richtigen
Grad Aengstlichkeit

Wenn ich dem Einsender darin vollkommen Recht gebe
daß man vor sicher gestellter Diagnose in seinen Aeußerun
gen über die Verkaufsstelle zurückhaltend sein müsse und e
zu beklagen ist wenn ein Fleischer unbegründet verdächtigt
wird so geht der Einsender doch darin viel zu weit daß
er tadelt wenn die Aerzte unter Erscheinungen die bis auf
Ausnahmen der Trichinose angehöre Verdacht auf Trichi
nen haben und weitere Ermittlungen anstellen um die Ver
kaufsstelle der genossenen Schweinefleischwaaren zu ermitteln
Daß dabei das MilitairEommando sogar zder Polizei
Behörde den Fall zur Anzeige gebracht hat wird wahr
scheinlich allein der Einsender ungehörig finden

Auf das Uebrige des Eingesandt einzugehen unterlasse
ich namentlich ist die Sprachweise so ungehörig und schul
meisterhaft daß gegen eine solche eben nichts zu erwi
dern ist Der geistreiche Schluß des Eingesandt ist ein
meines Wissens recht bekannter und abgenutzter Kalauer

Dr Kuntze
Nachtrag zur Orientirnng in dem Wiener Proceß

Osenheim
Victor von Ofenheim dessen öffentlicher Proceß am

4 Januar c im Schwurgerichtssaale zu Wien begann vor
12 Geschworenen und 3 Richtern ist zu Wien geboren
Sohn des ehemaligen als verdienstvoll ausgezeichneten Groß
händlers und russischen Generalconfuls Ofenheim 54 Jahre
alt und Vater von 6 Kindern deren ältestes 21 das jüngste
erst anderthalb Jahre a t ist Er erhielt eine sorgfältige
Erziehung studirte die Rechte und trat bei der Staats
communalbehörde zum Conceptfache ein Von hier kam er
in das RechnungSdepartement der Hofkammer als Concipist
und gelaugte unter dem Ministerium Brück in die Di
rection der Eisenbahnbauten des Semmering Im Jahre
1856 verließ er den Staatsdienst um die Stelle eines
Generalsekretär Stellvertreters bet der Karl Ludwig Bahn
anzunehmen deren Geueraldirector Ritter von Herz war
Diese Bahn hatte Vorconcessionen für galizifche Bahnen
welche sie jedoch nicht ausführte Ofenheim beschäftigte sich
nun mit der Bahnlinie Lemberg Czernowitz vereinigte sich
mit dem Fürsten Sapieha und Anderen suchte in England
Geld und Unternehmer zu gewinnen und als die Concession
bestätigt und die Gesellschaft ins Leben getreten war wurde
er deren Geueraldirector

Er besaß vor der Katastrophe 2 2 Mill Thaler
jetzt aber gebietet er kaum noch über 1 Million Er war
eine der bekanntesten Persönlichkeiten in Wien Sein Pa
lais war ein der schönsten von den 6 Bauten welche zusam
men den neuen Schwarzenberg Platz bilden dessen Mitte
das Reiterstandbild des Feldherrn Schwarzenberg schmückt
und ward zuletzt noch allgemeiner dadurch bekannt daß auch
die Bureaus der Bahn darin eingemiethet waren

Gegen den Ritter von Ofenheim der erst mehrere
Wochen nach seiner plötzlichen das größte Aufsehen erre
genden Verhaftung gegen eine hohe Caution entlassen wor
den ist sind un folgende sehr schwere Anklagepunkte er
hoben worden

Erstens soll er bei der Gründung der Bahn Lemberg
Czernowitz mit dem Bauunternehmer Brassey in London
verabredet haben eine Summe von 130,00V Pfd Sterling
als Auslage aufzubringen und nachdem er Ofenheim die
Bewilligung der Summe bei der Gesellschaft deren General
direktor er war erhalten hatte diese Summe icht ach
London bezahlt sondern hier an fünf Gründer zu denen er
selbst gehörte vertheilt haben

Zweitens soll er auch von dem Bauunternehmer
Brassey welchem die Grundeinlösung oblag dieselbe über
nommen von Beamten der Gesellschaft auf deren Kosten
durchführen lassen und sich dadurch einen Gewinn von
120,0t t Gulden verschafft haben

Drittens soll er die ebenfalls von Brassey contrahirte
Schwellenlieferung selbst bewerkstelligt das schlechteste und
gefährlichste Material billigst gekaust abgeliefert und gelegt
und sich hierbei einen Gewinn von 70,000 Gulden zugeeig
net haben

Viertens soll er den Unternehmer Brassey von 60,000
Gulden Zahlung an die Gesellschaft entbunoeu aber diese
dem Betriebsconto aufgebürdet haben

Ferner soll er fünftens in den Generalversammlungen
unbetheiligte mit Geld bestochene Personen al Stimmfüh
rer bestellt

Sechsten falsche Bilanzen gemacht
Siebenten au den Fahrbetriebsmittel ebenfalls Ge

winne für sich auf Kosten der Gesellschaft bezogen haben
nnd dergleichen mehr

Achten soll er die Concession für Wetterführung der
Bahn Linie Lemberg Czernowitz bis nach Rumänien hinein
nicht für die Gesellschaf sondern für einzelne Verwaltungs
räthe erworben und dann ä 100,000 Gulden für die Per
son darunter auch der ehemalige Minister GiSkra
zurückgekauft habe

Neuntens soll er billigere Anleihen der Gesellschaft
höher notirt und sich dabei große Beträge angeeignet ha
ben Endlich

Zehntens soll er die getrennt Concessionen durch
Consundiruug der TracirungSkosten oer Betriebsmittel und
verschiedener Postenbelastungen zu Gunsten der diesseitigen
Actionäre schwer geschädigt haben immer zu seinem eigenen
Nutzen und wesentlich auch zum Schaden des österreichische
Staates welcher den Ertrag der inländischen Bahn garau
tirt hatte und jährlich al Zuschuß bezahlen mußte

Vermischtes
Der bekannte Astronom Prof Dr Argelander

in Bonn ist am 17 d M gestorben Derselbe war am
22 März 1799 zu Memel geboren Auf der Universität
Königsberg studirte er Anfangs Cameralwissenfchaften wurde
aber bald ein eifriger Schüler Befsel S und 1820 dessen



2IZ

s

an der dortigen Sternwarte Drei Jahre darauf
ward er ach Abo Finnland berufen dort wie in Hel
fingfors wohin er 1835 überfiedelte beschäftigte er sich vor
zugsweise mit der Beobachtung derjenigen Fixsterne welche
eine starke E g nbew gung zeigen und wies deren 390 auf
die von 1755 b,S 183V sich mehr als 15 Secunden nach
der Richtung des Herkulesbildes vorwärts bewegt haben
Im Jahre 1837 als seine Schrift über die Bewegung des
Sonnenshst ms erschien erhielt er einen Ruf nach Bonn
wo eine Sternwarte errichtet wurde die aber erst 1845
vollendet war Hier setzte er seine Studien am Himmel
eifrig fort und widmete sich insbesondere der Untersuchung
deS Lichtwechsel der veränderlichen Sterne In seiner
Uranometrie gab er mustergültige Bestimmungen der

Sterngrößen Sein kürzlich vollendeter Himmelsatlas der
sämmtliche Sterne 1 9 z Größe umfaßt ist auf eigenen
Ortsstimmungen begründet und nimmt den ersten Rang
unter allen Himmelskarten ein

Lünen 14 Februar Ein unerhörter Act von Roh
heit und Grausamkeit hat sich während der Fastnach stage
in dem benachbarten W abgespielt Mehrere betrunkene
Individuen hatten sich eines schwachfinnigen Menschen be
mächtigt den sie nachdem sie ihn seiner Unaussprechlichen
entkleidet in Stroh einhüllten worauf fie letzteres mit Pe
troleum und Theer tränkten und anzündeten Von den
furchtbarsten Qualen gepeinigt rannte der Unglückliche um
her bis fich endlich der Landwirth L seiner annahm und
die Flamme zu löschen versuchte Doch zu spät schon nach
wenigen Stunden gab der mit Brandwunden förmlich über
säete Arme se mn Geist auf W e wir hören find bereits
zwei der Thäter gesanglich eingezogen

Litterarisches
Das eben erschienene fünfte Februar Heft der

Deutschen Rundschau Verlag von Gebrüder Pätel
in Berlin bietet wiederum eine außerordentliche Fülle von
Interessanten und Wissenswerthen Zunächst fesselt die Auf
merksamkeit in hohem Grade die Fortsetzung der prächtigen
Novelle Geyer Wally von Wilhelmine von Hillern
eine Erzählung auf großartigen scenischen Hintergrunde mit
trefflich angelegten und durchgeführten Charakteren reichge
gliederter Entwickelung und Scenen von hochdramatischer
Wirkung Wir haben selten eine Erzählung in solcher Span
nung eifrig bis zum Ende gelesen wie diese Geyer Wally
Wie der unterhaltende Theil ist auch der wissenschaftliche der
Deutschen Rundschan von großem Werthe

Als einen der werthvollsten Beiträge möchten wir
einen Aufsatz aus der Feder H Hettner s Petrarca und
Boccaccio als Begründer der italienischen Renaissancebildung

bezeichnen in welchem der Nachweis geführt wird daß Pe
trarca und Boccaccio wie sie mit Dante gemeinschaftlich die
Begründer der neuen volksthümlich italienischen Literatur waren
zugleich als die Wiedererwecker jener Geisteswandlung anzu
sehen sind die weil sie das Sinnen und Denken der Men
schen wieder zu einem freieren Menschheitsideal zurückführte

unter dem Namen des Humanismus gefeiert wird Besonders
gelungen ist die Darlegung Hettner s daß Petrarca der Mei
ster tiester Herzenspoesie durch den Drang nach Selbstbe
sreiuug und Selbstbefriedigung zur begeisterten Erfassung des
Alterthums geführt worden fei daß Petrarca s Innerlichkeit
durch die lichte und vielgestaltige Beweglichkeit Boccaccio s
ergänzt werde dessen Bildungsgang übrigens mit demjenigen
seines Freundes in denkwürdigster Uebereinstimmung sei wie
denn auch Boccaccio in seinem späteren Alter der Mann der
strengen Wissenschaft werde der die Anregungen Petrarcas
selbstthätig fortbilde und in sehr wesentlichen Dingen erweitere
Georg Schweinfurth veröffentlicht einen interessanten Auf
satz Ueber die Art des Reifens in Afrika während Hein
rich Laube aus seinem demnächst erscheinenden Buche Das
Wiener Stadttheater ein Kapitel Shakespeare Splitter mit
theilt welches für den Dramaturgen manche bemerkenswerthe
Winke enthält Karl Frenzel giebt in der Berliner Chro
nik wiederum ei anschauliches Bild des geistigen Lebens der
Hauptstadt wie es sich auf den Brettern welche die Welt
bedeuten wiederspiegelt Der Berliner Chronik schließt sich
eine musikalische aus Wien von Eduard Hanslick und eine
Besprechung Joseph Bayer s über die Aufführung von Wil
brandt s Arria und Messalina im Winter Burgtheater an
Ueber die jüngsten Erscheinungen des deutschen Büchermarktes
veröffentlicht Friedrich Kreyffig eine erschöpfende Darstel
lung Schließlich erwähnen wir noch eine Abhandlung von
Georg Brandes Ferdinand Lassalle vor der Agitation
auf welche wir nach ihrem Abschlüsse zurück zu kommen ge

denken

Volksbibliothek auf dem Rathhause
Mittwoch u Sonnabend AS von 7 8 Uhr geöf fnet

Berichtigung
Im Eingesandt der gestrigen Nummer muß es Ab

satz 5 nicht heißen Beutelthier, sondern Bantelthier
unter Hinweis auf das tragikomische Lied eines Bandwurm
besitzerS

Repertoir des Otadt Theaters
Freitag den 19 Februar Zum Benefiz für Herrn und

Frau Kröter Salon und Kloster oder Fanatismus
nud Liebe

Alban Straßner Wirth zum Habicht und Dorfrichter
in einem frühere Reichsdorfe Hr KrSter

Apolloma genannt Loni seine Tochter Frl Meyer
vr Arnold Welling Hr OgroßkyFrau Brigitta GLppner verw Kastellanin Fr Kröter
Schwester Jgnatia Oberin des geistliche Erzie

hungshauses zu Marienfelden Frl Lieder
Der Brunuenbauer Hr RudolfCajetan l HagHeinrich gen Heinerl n ThiemeDer Meßner
Anton Hager Tischlermeister
Damian Küferbursche im Habicht

Sander I
Weidmann Bauer
Rebling j

Bauern Wallfahrer Gerichtsdieuer

Hr Wallrad
Hr Wägver
Hr Wallheim
lHr Srellwitz I
Hr Klein
lHr Reichert
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Loose s 3 Mark der Meckleuburgsche Pferde
Ausstellung sind zu haben in der

Expedition d Blattes

Bekanntmachung
Den ortspolizeilichen Vorschriften gemäß ist vom nächsten Sonntag den 21 Februar

ab während der VormittagsgotteSdienste von 9 bis 11 Uhr der Verkehr für Fuhrwerk aller
Art zwischen den Häusern

An der Glanchaischeu Kirche Nr 1 bis Hospitalplatz Nr 1
gesperrt und find zu diesem Behufe an den Eingängen der betreffenden Straßen Ketten
gezogen

Halle den 18 Februar 1875 Der Kirchen Rath der St Georgeu Gemeiude
zu Glancha

Bestellungen zum Aufpolireu v Mö
bels werden jederzeit entgegengenommen

Dachritzgasse 9 1 Tr

Sägespähne
find zu haben bei

Hensel Lk Müller Holzhandlung
Königsstraße 24

4 Arbeitspferde für schweren Zug paf
send nicht zu jung werden zu kaufen gesucht
Näheres durch die Schützler sche Annoncen
Expedition H Dittler Halle a S große
BrauhauSgasse 16

Schimmel Verkauf
Sin Paar hochelegante Schimmel Stuten

6 und 7 Jahr alt hoch Garantie fehler
frei mit Equipage stehen dis Dienstag preis
werth zu v erkau fen Burgliebenan Zls rx

Huudewageu Berkauf
Ein starker im gute Zustande befindlicher

Wagen ist billig zu verkaufen beim
Schmiedewstr Matuschke gr Berlin 1k

Für heute so
5 wie die nächsten

Tage empfehle zum Hausschlachten
frisch eingetroffene Landschweine

Merfeb Chaussee 13

Kapital gesucht
Ein Kapital von 2000 2500 H werden

auf ein hiesiges Grundstück zu 6 Zinsen
auf gute Hypothek von einem pünktlichen
Zinszahler sogleich oder 1 April 1875 zu
leihen gesucht Zu ersr v d Steinthor 4

Fuhrwerksbesitzer
welche die Anfuhr von ca Million Mauer
steinen nach Halle übernehmen wollen mögen
fich schleunigst melden in der Schüßler
schen Annoncen Expedition H Dittler in
Hall e woselbst Näheres zu erfah ren l

Ein ordentliches im Kochen nicht unerfah
renes Mädchen sucht zum 1 April

Marie Ochse Leipzigers 97

Eine anständige Frau in gesetzten Jahren
zur selbstständ Führung einer kleinen Wirth
schaft wird sofort gesucht Zu erfragen

Augustastraße 1 bei Frau Schulz
Ein stilles Mädchen für Küche und Haus

arbeit wird sofort oder 1 März gesucht Wo
sagt die Exped d B l

Ein reinliches ehrliches Mädchen für Küche
u Haus findet zum 1 April Dienst

gr Steinstraße 74
Ein junges Mädchen aus anständ Familie

wird zu leichter Beschäftigung für den ganzen
Tag gesucht in der Papierhandlung von

F C Rudolph gr Ulrichsstr 47
Ein reinl ordentl Mädchen vom Lande

zum 1 März gesucht Mittelstraße 7
Junge gesittete Mädchen welche geneigt

find das Weitzniihen zu erlerueu wollen
fich melden Auskunft ertheilen

Gefchw Schwer Leipzigerstraße 93
Ein ordentliches Mädchen findet Dienst

Liliengasse 10
Köchinnen Haus u Viehmävchen sucht b

h Lohn Frau FltcktUger kl Schlamm 3
Eine Haudsran sofort gesucht Näheres

alter Markt 34 im Laden
Aufwartung gesucht Sophieenstr 2 pt

Ein Kaufmann
sucht Beschäftigung hier im Comptoir
Bürean c Gehalt kann gering sei
Derselbe würde auch in eine Holzhand
lnng oder soust eiu Geschäft hier eiutre
teu oder sich daran betheiligen Offert
unter R M 18 au

Rudolf Mo s fe hier
Unterricht im Klavier nud Biolous

eellospiel ertheilt ein junger Musiker
Offerten unter M D 5 in der Exped

d Bl erbeten
Juuge Mädcheu welche das Schueideru

gründlich erlernen wollen nimmt au
L Müller Rannischestr 4 I
6 Lohnkellner suchen für Halle

und Umgegend Bcschäsllgung Bestellungen
nimmt an A Herrmauu Spitze 12

Eine Damenschneiderin empfiehlt fich
iu u a d H Weideuplan 14 Hinterh

Ein junges in allen weibl Hand
arbeiten geübtes Mädcheu sucht Stelle
bei eiuer feiueu Herrschaft Näheres

gr Klausstratze 38 2 Tr
2 kräftige Mädchen in Küchen u Haus

arbeit erfahren suchen z 1 April c Stellung
Zu erfragen KövigSstraße k part

Ein anst Mädchen sucht Aufwartung den
ganzen Tag Steg 9 part rechts

Köchinnen reinl Mädchen
für Küche Haus suchen Stellen durch

Frau Herrmann Spitze 12

Wuchererstraße 2
zum 1 Jnli zu vermiethen Bel Etage
5 Stuben 5 Kammern Balkon Gartenbe
nutzung bequem eingerichtet Preis 2S0 H
Rücksprache 2 Treppen

2 herrschaftliche Wohvuugeu vou 7 u
3 heizbaren Piöcen nebst Kammern e
find sehr preiswerth zu vermietheu nud
am 1 April er zu beziehen auf

Ludwig etc Wörmlitzerstr 8
Wohnungs Vermiethung

Eine Wohnung von 3 heizbaren Piecen
Kammer Küche und Zubehör ist sofort
oder zum 1 April an ruhige Leute zu ver
miethen Wörmlitzerstraße 11

In dem Hause Königsstratze Nr 26 ist
die zwei Treppen hoch belegene Herrschaft
liche Wohnung bestehend aus 9 Zimmern
geräumiger Küche und Zubehör vom I April
d I ab für jährlich 300 A zu vermiethen
Näheres im Hause parterre
MMn Logis 2 Stuben Kammer Küche
Keller nebst Zubehör 1 April zu beziehen

Saalberg 14 k
2 Stuben Kammer Küche und Zubehör

find an ruhige Lente zum 1 April zu ver
miethen MiethSpreis 8V Zu erfragen

bei S 5,226 bk VollerLeipzigerftratze 102

Diemitz Nr 1
Zwei schöne Wohnungen sind an ru

hige Leute zu vermiethen und znm
15 März zu beziehen

Eine kleine Wohnung ist zu vermiethen
Mühlgraben 9

Fr möbl Wohn m Kost gr Ulrichsstr 23,11
2 fein möblirte Zimmer nebst Kab find

sofort zu vermiethen gr Ulrichsstr 55 I
Möbl St verm Merseb Chausse e 16II r

Eine kleine möblirte Stube mit oder ohne
Kost für einen jungen Kaufmann passend zu
vermiethen Zu erfragen Trödel 4

Freundl u gut möbl St u K an sol
Herrn 1 März zu verm Moritzkirchh 14 II

Anst Schläfst kl Ulrichsstr 7 H g r
Schläfst bei E Förfter kl Berlin 1
Anst Schläfst mit Kost alter Markt 3S
Anst Logis mit K KönigSstr 17 H II

Ein kl Laden mit Wohnung in guter Ge
schäftslage wird zu miethen oder d Geschäft
gleich mit zu übernehmen gesucht Adressen
abzugeben kl Klausstraße 7 p

Privat Docent Dr sucht zum
1 April oder 1 Mai eine aus 2 Zimmem
oder Zimmer und Cabinet bestehende gut
möblirte Wohnung Brüderstr 14 2 Tr

Ein Student sucht zum nächsten Semester
ein gut möblirtes schattig und gesund gelege
nes Zimmer nebst Schlafcabinet Adressen
bittet man in der Exped d Bl unter C E
niederzulegen

Zwei junge Leute suchen kl Wohnung bi
40 Offerten kl Ulrichsstr 25 part

Zwei junge Kaufleute suchen per 1 April
eine möblirte Wohnung in der Nähe der Ka
serne Adr sud M M 10 postlagernd
Halle a/S

Es ist ein Schraubenschlüssel gesunden

in Trotha I Jaeger
General Versammlung

der II Schuhmacher Legriibnißkajse
Die Mitglieder obiger Kasse werden hier

durch Montag den 22 d M Nachmit
tags 4 Uhr in F Kohl s Restauration
Leipzigerstr 91 eingeladen

Tages Ordnvng
1 Rechnungslegung
2 Wahl eines Rendanten
3 Wahl eines Vorstehers
4 Ergänzungswahl der Prüfnngscommisfiou

CautionSfähige Bewerber zum Rendan
tenamt haben fich bis Montag den 22 d
M früh beim jetzigen Rendanten C Hers
zan zu melden Der Vorstand
Wasserstand der Saale bei Trotha

17 Febr Abd am Unterp 1 M 0,4 L Ei
18 Febr Mrgs am Unterp 1 M 0,4 C EiS



MnU und attRSt
gestickte Einsähe in Röcke und Weinkleider

au
empfehlen zum Selbstkostenpreis

G I Si 9 Leipztgerstratze 93

214

A L SV I ZiAUt
Um bis 1 April mit unserem Nvrrvi HVÄ vIlv

vollständig zu räumen verkaufen wir Oberhemden ge
waschene Chemisetts Kragen Manschetten Shlipse e zu
sehr billigen Preisen

S8 ZZ HV GvlAFVVr Leipzigerstr 93

kür ltiuiclm

Eine große Partie vvdtvr i p rtirtvr
im Preise von 33 bis 49 Thaler sind mir von

einem best renommirten Hamburger Hause z Verkauf übergeben worden
Ich erlaube mir daher ein geehrtes Publikum ganz ergebenst darauf

aufmerksam zu machen da Qualität ganz vorzüglich ist
Dieselben stehen bei mir zur gefälligen Ansicht bereit

Für Acchtheit vernehme Garantie
Ott I ii p I Kr 88v 8tsii 8tra88 It

in GvZS
ZK

v

L

sehr preiswerth
in SUtvKvi wie Zltult gaze Batist ic

Iiixl
Huterröekv orsvts uuä Hutertmlleu

empsietitt in qros er usmaht sehr pieiswortli

Nr 60 Ilvliavo Nr KVüiie vmkxliclie ksmdiii xei WM Ume
Stück k Pf 100 Stück 1 Thlr 15 Sgr

empfiehlt als sehr preiswürdig

K rrSiA Klai Ni NKZr Iliriedsstrasse 61 vis a vis llrn llampkv

McdN I
Lamas zu Kleider u Jacken in einer großen Auswahl Gesundheits
Flanell in verschiedenen warben welcher nicht eingeht fertige Flanell Hem
den Flanell za Röcken in schönen Farben u Mustern Auch empfehlt ich
noch sehr schöne Schlaf Pferde u Sopha Decken sowie ich noch auf
Stubenläufer die ick zum Selbstkosten Preise abgebe aufmerksam mache

H AlivkÄvI aus Küllstedt i/TH
1 Stück 2 Sgr

Z Stück für 5 Sgr

KZ

KSc ZkZZW tv Zt42 gr Ulrichsstratze 42

bei MS ltterItalienischen Blumenkohl Salat Ra
dieschen gnte Ctzbirnen Erf Brunnen
kresse Teltower n Märkische Nübchen
empfiehlt

Markt 13 im Keller
Alle Sorten gut kochende Hülsenfrüchte

sehr schöne Speisekartoffeln empfiehlt
Markt 13 im Keller

Blumenkohl
Französisch und Italiener Kopf Salat und
Erfurter Bruuueukreffe empfiehlt

A Marktplatz

M Telegramm aus Wien
Oetgemälde Auction

Dinsei kastillvu
Vorrätkix in Halls in Dr lÄkxer 8

Ilirsoli xotköliö 11 in Dr
I/ä sn xotks s sovig im sn ros
I sssr dsi Ilvlmidoltlt K t

Wichtig für Jedermann

Montag
den 22 und
Dienstag

den 28 Februar
werden die von d m

ersten Wieuer Maler
Institut stammenden

Original
Oelgemälde

verschied Düsseldorfer
Münchener u Wieuer
Meister
von 10 Uhr bis 1 Uhr
Mittags uud 2 bis
4 Uhr Nachmittags
licitante versteigert

Die

findet statt

nn

Die Auetion leitet

KllMkNiUM
am Königsplatz

im
großen Saale

Billige Apfelsinen
gr Ulrichsstr 28

ff Perl Caffee F 2 Mark
ff Tillichery Caffee A 1 M 80 Pf
kräftig und reinschmeckeuden Caffee

Äs 1 Mark 60 Pf täglich frisch ge
brannt bei

Hvr a Gl Kirche 1
Fleisch Verkauf

Einem geehrten Pub ikum die ergebenste
Anzeige daß ich von heute sowie folgende
Taae Moritzzwinger 6 sehr gutes Rind
fleisch Z A 5 H sowie alle Sorten Fleisch
zum billigsten P eise verkaufe und bitte um
geneigten Zuspruch

V5iiII 8 i Zv1 Flenchermstr
iratts

Men Kranken und Leidenden
Tausendfach bewährte Hilfe und

Heilung
Als untrüglichsten Remeis

tausendfach bewährter Hilfe und Hei
lung selbst in den schwierigsten Fällen
schnelle gründliche und nachhaltige Ge
nesung aller inneren u äußeren Krank

D heiten auch bei Geschlechtsleiden sende
W ich auf portofreies Verlangen franco u U

unentgeltlich den Gratis AuSzug meiner A
großen Broschüre 29 Auflage

Dr 1 üoi s einzig wahre
NaLurheilkraft A

Klustav Zvlinünn in Braunschweig A
Tansmdfach bewährte Hilfe und

Heilung
Allen Kranken und Leidenden

unentgeltlich

HV

lZÜN8tiZ6
Keie eülieit

Dieselben müssen unter
jeder Bedingung wenn
auch

unter S
demSchätznngswerthe

um jeden Preis loS
gtschlagm werden und
bietet sich daher die gün
stigste Gelegenheit

billig W
zu

sji iLinzI

öelWiiÄeii
zu gelangen

von

Leipzig Brühl Nr 1 Leipzig
emxfiehlt ihr Lager fertiger Billards ver
schiedener Zeichnunzen zu wirktich billige

Preisen B 6280
Nur ObmMinger Briquettes
Ottilie sowie Werschen Weitzenfelfer

P r e ß st e i n e
liefere zum aklerbilligfteu Sommerpreis
Händler und größere Aonehmer erhalten dca
Sommer Grubenp eis

Carl Martini Taubengasse 3
zu Restaur passend zu
Merseburgerstr 13

Garten 1 M
verkaufen

Baustelleu Mit Garren bet Gr zu oerk
Merseburgerstr 13

25 Slück Kauarieuweibcheu find zu ver
kaufen Rannischestr 2 1 Tr

Auetions Commissar
Täglich frische Hefe 5 R Pfg

5 H bei
kl Schlotzgasse 1

Langes Noggenstroh
verkauft gr Steinstraße SI

Mein Ausverkauf wird am 23 Februar a e
geschlossen tt tSA S

Rostauration
Heute Sonnabend

früh Wellfleisch Abends Suppe n verschiedene Wurst
Frischer Anstich K

I ranxNModes Liliarä Älaroior XeMlkaliu n 5,229b

AMSonnabend Früh von 9 Mrden 20 Februar Wellfleisch

Todes Anzeige
Verwandten und Freunden die traurige

Nachricht daß mein lieber Mann der Kauf
mann Albert Hüniche nach langem Kran
kenlager im v llzl vetcn 37 Lebensjahre heute
Vormittag sauft entschlafen ist

Halle den 18 Februar 1875
Helene Hüniche geb Schnlze

Lk kivdeek sekos Vier
24 Fl 1 Thlr in Gebinden zu Braues
reipretfen ü RathhauSgaff e 8

Heute Sonnabend u Sonntag ff Bock
bier aus der Brauerei Riebeck H CvMp

Drei köviM

Abends Snppe frische n Bratwurst Bier ff
Halle Freitag den IS und Sonnabend den 2V Februar

2 WM Lxtra WitAr MMv
ausgeführt vom Trompetercorps

des l Zlönigt Sachs Ärtitterie Regiment8 Rr l2 aus Dresden
unter Leitung seines Stabstrompeters Herrn M Erdmann Trompelien Solist

Freitag 19 Febr Abends 7 Uhr Sonnabend 20 Febr Nachm 3 /z Uhr

in inWUr MMvue kl vshei 8 Lsrkii
Ausführliches Programm siehe in der gestrigen Nummer d Bl

Cntr6e 5V R Pfg SBillets Stück 0 R Pfg sind vorher in der Cigarrenhandlung des
F G Kilzing Schmeerstraße 3 zu haben Herrn

kupreelit s Ke8taurati0v
kleine Klansstratze 13

empfiehlt seine ueu restaurirteu Loealitä
teu frauz Billard Bier ff

Heuie Sonnabend den 20 Februar

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends diverse
Wnrst und Suppe

kerliiier U dierÄ ii
Heute Sonnabend Abend Pökelkuocheu

li Koi i 8 Restauration
Sonnabend Abend Pökelkuocheu

sckMiMli ü KMurslioii
Sonnabend s üh Pökelknochen

in Giebichenstein
Sonnabend den 20 Februar

wozu ergebenst einladet Th Zieguer

Ulk die Redacti mortlich v Bertram DruS w Buchdmckerei d s Waisenhause
Hierzu eine Beilage l
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